
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Wien
	Text2: Österreich
	Text3: Produktionsbetreuung Kostüm 
	Text4: 3
	Text5: Das Unternehmen wurde mir von einer Freundin empfohlen.
	Text6: Die Zimmersuche hat sich bei lediglich drei Monaten Aufenthalt schwierig gestaltet. Die meisten WGs nehmen zur Untermiete Menschen für ein ganzes Semester an. Eine Wohnung hätte ich kündigen müssen, bevor ich sie überhaupt gemietet hätte (Kündigungsfrist 3 Monate).
Über Google bin ich danna auf ein Wohnheim gestoßen, welches anbot, für einen Aufpreis (10% der Monatsmiete) ein Zimmer für drei Monate zu vermieten (DOHO-Donauhomes).
	Text7: Da ich nur drei Monate im Ausland verbringe musste ich mich weder melden, noch meinen Handyvertrag ändern. Ich habe mir lediglich eine Monatskarte für den ÖPNV besorgt, die sehr hilfreich ist. In Wien kann man über die App WienMobil das Monatsticket (31-Tage-Ticket) jederzeit buchen und ist so nicht an den ersten des Monats gebunden.
	Text8: Die Art for Art Kostümwerkstätten verwirklichen die Ideen der Kostümbildner für Stücke der Wiener Staats- und Volksoper sowie des Burg- und Akademietheaters. Meine Tätigkeit findet hauptsächlich in der Produktionsbetreuung statt. Das heißt ich helfe die verschiedenen Arbeiten an die verschiedenen Werkstätten zu verteilen, Kaufobjekte zu besorgen, im Fundus der Art for Art nach Kostümteilen zu suchen und später die Anproben sowie Proben zu protokollieren und Änderungen weiterzugeben. Meine Chefin, der ich zur Hand gehe, koordiniert quasi die Herstellung der ostüme einer Produktion von der Idee bis zur Premiere. 
	Text9: Ich habe über Bumble BFF ein paar Leute kennengelernt, mit denen ich mich regelmäßig treffe. Außerdem gehe ich gerne in Austellungen oder Produktionen der Opern oder Theater, für die ich als Mitarbeiterin der Bundestheater rabbattierte Karten bekomme. 
	Text10: Es gibt sehr viele vegane und vegetarische Restaurants. Ich dachte Wien wäre eher gutbürgerlich geprägt. 
	Text11: Sagt klar, in welche Abteilung ihr hineinschnuppern wollt. Die MitarbeiterInnen sind super nett und lassen euch gerne in eurer Traumabteilung arbeiten.


